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Der Vorbericht den Osterfestbrieten des Athanasıus VO Alexandrıen
enthält 1MmM Kephalaion dem berühmten Brief‘ ine crux ınterpretum.
ach der Angabe des Osterdatums und der Kennzeichen des Kalenderjahres
(367 n.Chr.): folgt ıne historische Notiz, welche den Ausdruck enthält, der
bisher nıcht befriedigend gedeutet werden konnte: „Nachdem 1n diesem Jahr
Lucıus 6. Thoth (24 Sept 36/) einzudringen versuchte und sich nachts
in dem Hause versteckte, das der Seıte des Pıerion der Kirche ist: und ihn
der Statthalter Tatıan und auch der Militärbetehlshaber uX TIrajan heraus-
tührte, verlie(ß die Stadt Und wurde autf erstaunlıiche Weıse erettet, da
ıhn die Volkshauten toten suchten.“ Wır mussen kurz auft den hıstori-
schen Rahmen der Naotız eingehen.

Lucıus (AOUKLOG) War Alexandrıiner. und VO eorg, dem arianıschen
Gegenbischof des Athanasıus ZzU Presbyter geweıht worden.? eorg War

24 Februar 357 MIt Hılte des Miılıtärs in Alexandrien eingezogen” und
mufte schon 1im Oktober 258 VOT dem aufgebrachten olk AUS der Stadt
fliehen POf 76. November 361 nach Alexandrıen zurückgekehrt,®

Be1 ureton ed.) The Festal Letters of Athanasıus, London 1848 S (I1)
8970 un!: 5yr 1—10 Die Ausgabe Curetons spiegelt, da während des
Druckes noch Blätter auftauchten, die damalıge Unordnung der Blattfolge wıder. Im
Manuskript (Add der British Library, beschrieben VO  - Wright, Catalo of
Syriac Manuscripts in the British Museum, Part 11 1871, ch XAXCH 406 tol

Zeijle4 V, bis tol Ich übersetze ach einem mı1r vorliegenden Lichtbild der
Handschritft. Der Vorbericht 1St jetzt auch syrisch miıt französischer UÜbersetzung her-
ausgegeben in Sources chretiennes Hıstoire acephale et Index syrıaque des
Lettres festales d’Athanase d’Alexandrıie. Introduction, crit1que, traduction

Pat Martın, VeC la collaboratiıon POUTF V”’edition la traduction du
syriaque de Albert Parıs 1985
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SOzomenus, Kirchengeschichte 615! 5 5.242, 134 Bidez/Hansen. Vgl Hıst. aceph.
4’: 158 Martın Fromen, Athanası: Hıstoria acephala. Dıss. Müuünster 1914,

1 3 80)Ka}>Hıst. aceph. 25{3 144 Martın Fromen 6’ 724}
Hıst aceph., a.a.O
Hıst. aceph. 2)8’ 148 Martın P E Fromen 8, 74)



Rudolft Lorenz

wurde nach Eintreffen der Nachricht VO Tode Konstantinus’ und der
A!leinberr;chaft Julıans eingekerkert und Dezember 361 VO heidni-
schen und christlichen Pöbel Alexandriens gelyncht./ Ämmianus Marcel-
linus hat U1l die grausıgen Einzelheiten überliefert: eorg wurde nach
langer Folterung durch Auseinanderreißen der Beıine getotet. Nun eıtete der
Presbyter Lucıus die arıanısche Gemeinde In Alexandrien.? och als res-
byter”” begibt sıch ach dem Tode Julıans im allgemeinen Wefttlauf der
kirchlichen Parteıen das Hoflager Jovıans, Athanasıius anzuklagen. “Wır besitzen eın Protokall über die rüde Abfertigung der Gesandtschaft
durch den Kaıser. Lucıus 1St dann 15 der in uNnserem Kephalaion berich-

Episode nıcht mehr nach Alexandrien zurückgekehrt. rst als Athana-
S1US (ın der Nacht VO ZU Maı 373)” gestorben WAar, Kaıser
Valens, Lucıius mıt Gewalt ın Alexandrien inthronisieren lassen. Wenn
[an der Enzyklika seines Gegners Petrus’ II ,14 der VOr ıhm hatte lıehen
mussen, Glauben schenken dart, übte Lucıius U  5 ıne wahre Schreckens-
herrschaft, die sıch auch die athanasianisch gesinnten Mönche der
Nıtrıa richtete. ! Sobald jedoch seinem Beschützer Valens durch die Goten-
gefahr die Hände gebunden und DPeter I1 zurückkehrte, mu{fste
Lucıus endgültig aus Alexandrien weıichen und suchte iın KonstantınopelZutflucht

Das VO unNnserem Kephalaion berichtete Eindringen des Lucıius nach
Alexandrien September 367 WAar eın Versuch, sıch des alexandrini-
schen Stuhles bemächtigen, WwW1e die Hıstoria acephala” behauptet. tha-
nNasıus safß 3267 fest 1m Sattel. Das Unternehmen des Valens, ıhn (wıeKonstantınus 11.) A4US der Stadt entfernen, hatte War schließlich dem
„Exıil“ ın der Viılla Neuen Flufß geführt (vom bıs 1.2. 366),wurde aber mıiıt dem Nachgeben des Kaısers, der sıch neben der Usurpatıon

Hıst aceph. 2.:8—10, 5. 148 Martın Fromen 8) 5.74, nm. 5 und 5.75,;Anm die übrigen Quellen PCeNANNLT SIN
3614 ‚8—1 ed Seyfarth Bd. 3, 5.42

Bischofstitel bei
Sozom. 57 „ Bıdez/Hansen. Sozomenus legt ihm 1er tälschlich den
Der rıaner Euzo1h1us Antiochien suchte damals nıcht Lucıius, sonderneinen Eunuchen Probatius als Bischof nach Antiochien bringen: 5Sozom. 6,5,2,5.242, 14—16 Biıdez/Hansen.

11 SOozom. 6,5,3—4;, 5.242;, 14—27 Bıdez/Hansen. Hıst aceph. 4!’ 158 Martın
Fromen 1 > S. 801

MPG 26,819—24 ım Anschlufß den Briet des Athanasıus Jovıan.So werden ohl die Angabe „8. Pachom“ (3. Maı) in der Hıst aceph. 14, 168Martın Fromen 1 85) un! en Pachom“ (2 Maı) 1mM Vorbericht ZU Festbrief(Cureton [11] Zeıle 3 V.U.) vereinbaren se1ın.
Theodoret, Kıirchengeschichte 4,22 GCS 44, 0—6 Parmentier/Scheidweiler.15 Rufıin, Kırchengeschichte 232 Sokrates ;20—2 S0ozom. ;Ä19—2Evelyn Whıiıte The Monasterıes otf the Wadı Natruün. Part IL, t|  eThe HıstoryMonasterıes of Nıtrıa and Sketis (ed. Hauser), New ork 1932
50zom. 6;39,
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des Prokop keinen Autruhr in Alexafldrien eisten konnte, o e Lucıus
als Alexandrıner wußte, da{ß ıne Usurpatıon des dortigen Ihronos Leb-
zeıten des Athanasıus 11UL mıt dem Einverständnis des alsers und Autbie-
tung aller staatlıchen Machtmiuttel möglich BCWESCH ware. Er kannte auch
Athanasıus gut CNUß, sıch auszurechnen, dafß der sıegreiche Patrıarch,
VOr dem der Kaıser zurückgewichen WAar, nıe und nımmer ıne Sammlung
und Leıtung der arianıschen Gemeinde durch Gottesdienste in Privathäusern
zulassen würde, Ww1e Lucıus Zeıten Julians-noch hatte Ltun können.! Er
erma{fß auch, das Schicksal Georgs VOT ugen, die Gefährlichkeit Alexan-
driens, on hätte sıch nıcht versteckt. Wahrscheinlich wollte ach
mehrjährıiger Abwesenheit seiıne Mutltter wiedersehen. Denn die Hıst rıa AdCC-

phala“” erzählt; dafß sıch aus seinem nächtlichen Versteck anderen
Morgen in das Haus begab, in dem seıne Mutltter wohnte. Als sıch das olk
drohend zZUusammenroOttete, alarmıerten die maßgeblichen Mitglieder des
Stadtrates,“' die ıhn aut Anordnung des Militärbefehlshabers und des Statt-
alters wegschaffen sollten und der Lage nıcht Herr wurden, diese beiden
Beamten, deren persönlichem Kommando dann Lucıus VO Truppen
abgeführt wiırd. Iso keine Spur eiınes Zusammenwirkens muıt den
Behörden 122

Dıie 1UX iınterpretum uUuNseIcs Abschnuitts liegt in dem „Pierion“ ben dem
Häuschen, sıch Lucıus verbarg. Burgess“” übersetzt CS XV) mMiıt
„enclosure“ (of the church). Darın tolgt ıhm Robertson.““ Beide geben
keine Erklärung. ber NEOLYOCAYUCA, NMEQLBOALOV (enclosure) annn nıcht gut
die Grundlage VO  5 1er10n (ein Wort, das 1m Syrıschen nıcht 1bt);,
SCWESCH se1in.

Mais?? ruchloser Glätte 1St nıe trauen So wiırd INnan auch seıner
Übertragung ‚ecclesıae praesiıdıum“ (S keıne lexikalısche Offtfenba-
rung entnehmen hier wurde herumgeraten.

Hıst. aceph. S4 —7 Martın, S 158—62 mıiıt den Anm Fromen 15—16;
81 s899; auch SOzom. 6,12, 10 abgedruckt 1St. Zu Prokop: Sıevers, Athanasıı

Hıstoria acephala. Zeitschr. tür hist. Theologie 38 (1866) 9—1 auf 143{%. Sıevers
a.a.O entdeckt interessante Anspıielungen des Lıbanıius auf diese Vorgange ım Brieft
Flavıan (ep 569 alter Zählung).

Sokr 3)) . 394 Hussey. Sozom. 5,7,1! 5: 202° 1— Bıdez/Hansen.
Hıst. aceph. S4 166 Martın Fromen 1 9 5.84)

21 Dıie principales. Zu dieser Oberschicht der Kurialen Seeck, Decemprim1 un!
Dekaprotoi. lio 1901) 47—87

’1_1> 166. Martın a  Fror£en 18, 6.84€.Hıst. ACCP23 The Festal Epistles ot Athanasıus (Library of Fathers of he Holy Catholic
Church), Oxford 1854

Select Wrıtings Letters of Athanasıus. In Select Library of Nıcene and
Post-Nıcene Fathers (e

ıds S, 505
Schaff/Wace), Ind Series vol. IV,; 1891 (N_af:\hdruck Grand

Rag) Maı Novae Patrum Bibliothecae SEXIUS continens in Athanasıı
epistulas testales syri1ace latıne Cr chronico tragment1s alıs. Romae 1853 Die
Übersetzung uch MPG 26, 1339{#€t.
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Larsow“*® hat sıch vorsichtshalber be] Cureton erkundigt. Dıieser
vermutet, dafß ın „Pıerion“ der Name eines Heılıgen stecke und das Wort mıiıt
dem koptischen Artıkel (dessen männliche Form im Unterägyptischen
[ Bohairischen] p1 lautet) versehen worden se1l Das kommt,; w1e WIr sehen
werden, der Wahrheit schon nahe. ber 1St unwahrscheıinlich, dafß in dem
völlig hellenisierten Rakote (Alexandrıen) das koptische Element stark
WAal, dafß sıch eın koptisierender Name für eın kirchliches Gebäude
durchsetzen konnte. Larsow seinerseıts nımmt d} daß sıch eınen Teıl
des Kirchengebäudes, das Allerheıilıgste (er meıint also, da{ß in „Pierion“
ıne Form VO b  LEQOC stecke) handele und 11 MAVLEQELOV lesen. FEın sel,
SChH der Ahnlichkeit dieses Buchstabens in der syrıschen Schriftft mıiıt } D
ausgefallen, da{fß „Pierion“ ıne Verschreibung für „NOVLEQELOV“ se1l
ber dann könnte höchstens (wenn überhaupt) MAVLEQOV heißen. Denn TO
LEQELOV bedeutet „Opfertier“, „Opfergabe“ und ann nıemals eın heıliges
Gebäude bezeichnen WI1e TO LEQOV. So 1St auch die Lösung AarSsoOws 1abzu-
lehnen

Der Thesaurus syriacus“” x1ibt Spalte3100 „Pıerion“ (rückschliefßend au
uUuNnserer Stelle) die Bedeutung ftocus ecclesiae (also etw2 Feuerstelle, erd der
Kırche), wobel als oriechische Grundlage NMUQELOV ansıcht. Dıeses Wort
bedeutet: Zündholz, Getäfß (oder Pfanne) SE Verbrennen VO Weihrauch,“
persischer Feuertempel.

Vom syrıschen Thesaurus ausgehend kommt Martın (und Albert)”
der Ansıicht, handele sıch den kirchlichen Backofen AL Herstellung

des eucharistischen Brotes. Sıe findet die Erwähnung eines solchen Backotens
in den SOoOgenannten anones des Athanasıus.

Dieser übsche und gelehrte Vorschlag stößt allerdings auf Schwierig-
keiten. I1v0ELOV 1St In der Bedeutung „Backoten“ nıcht belegt. Sodann ent-

spricht phonetisch nıcht dem 1mM syrischen ext stehenden „Pıerion“. 7 war
1St die syrısche Umsschrift griechischer und römischer FEıgennamen oft uUuNzZUu-
reichend un: schwankend, doch bemüht s1e sıch, den Lautbestand wiederzu-
yeben. In unserem Fall 1St beachten, dafßß der yrer eın griechisches mıiıt
uUau wıederzugeben pflegt und nıcht MIt lod (1) Und das tolgende he vertritt
eın griechisches S welches nıcht unterschlagen werden dart Das griechische
Wort autete „pıerion“ und nıcht NUQELOV.

Ich schlage VOTr, als griechische Entsprechung der syrıschen Umschrift
LEQLELOV ANZUSECETZECN. Das ergibt 1ın der spätantıken iıtazıstischen Aussprache

Larsow, Dıie Fest-Briete des heiligen Athanasıus. Aus derfl%yrischen übersetzt
und durch Anmerkungen erläutert. Leipzig/Göttingen 1852, 44 Anm

Payne Smith, Oxford —1
28 Du Cange, Glossarıum a1d scrıptores mediae infımae graecıtatis, Lyon 1688

(Nachdruck Graz Spalte 1277 SE
Siehe ben Anm Zu Pıerion auf 7i Anm 162

Riedel/ W. Crum: The Canons of Athanasius, London 1904;, 3 ’ 5.372 der
englischen Übersetzung des hıer L11UTr arabisch erhaltenen Textes.
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Nn  u den Lautbestand VO  - „Pierion“. I ILEQLELOV 1St ıne Bildung Ww1e
"AOKANTLELOV oder ZOQ0QNELOV, und ‚War VO  u} dem Eıgennamen I1LE0L0G Es
handelt sıch also eın Pieriusheiligtum.

IDieser I1LEQLOG 1Sst unls wohlbekannt. Er W ar Orıgenist, Asket; Presbyter
der alexandrinıschen Kirche und Vorsteher der dortigen Katechetenschule
ZUr eıt des Theonas (der wa 281 bıs 300 Bischot war) und galt MmMIıt seinem
Bruder Isıdor als Martyrer der diokletianıschen Verfolgung. Photius
berichtet, dafß ıhnen in Alexandrıen Kirchen un Bethäuser (VEWG XL OLXOL)
VO  5 den Gläubigen errichtet wurden.?! Eıne Pieriuskirche in Alexandrien
wırd VO  ; Epiphanıus erwähnt. “* Im „Pıerion“ des Vorberichts ZU est-
brief haben WIr ıne Pierius-Menorı1a VOTL uns

Hieronymus”“ teilt mıt, dafß Pıerius nach der Vertfolgung den Rest seınes
Lebens ın Rom verbracht habe Den Widerspruch dieser Nachricht, die auch
Photius ekannt ist, ” Z Erlangen der Märtyrerkrone gleicht INall mıt der
Auskunft AaUS, Pıerius habe Z W ar als Bekenner gelıtten, 1aber überlebt.?® ber
in den I  ( ur aufgefundenen griechischen „Akten des Phileas (von Thumuıis)“
(Papyrus Bodmer XX), die vielleicht schon 7zwischen 310 und 375 also
kurz nach den Ereignissen aufgezeichnet wurden, ” wiırd dem Martyrer
Phileas beı der Gerichtsverhandlung ın Alexandrıen vorgehalten: „Du hast
viele getotet, dadurch, dafß du nıcht opfertest; ler1us hat viele erettet,
dadurch, da{fß sıch unterwarf“. 1)as deutet aut eınen 39 des 1er1us.
Vielleicht hängt seıne Übersiedelung nach Rom damıt inmen Man
scheint bemüht BCeWESCH se1ın, über die für den alexandrinischen Klerus
(Pıerius War Presbyter) peinliche Angelegenheıt Gras wachsen lassen. Dıie
lateinısche Fassung des Phileasmartyrıums, die Ja ıne griechische Vorlage
hatte, enthält die ler1us belastende Stelle nıcht mehr.”” Möglicherweise
estand der „Fall“ des h1er1us auch blofß darın, dafß CI , ohne geopfert
haben, einer fingıerten Erklärung der anwesenden Anwälte, habe geoptfert,
nıcht widersprach. Im Prozeß des Phileas wiırd ıne solche Behauptung VO

den ÖLKXALOAOYOL seiner Rettung (um die sıch das Gericht sichtlich müht)

31 Photius, Bibliotheca, codex 118 Ende, ed Henry Bd.2 (1960) O2 20
Die Nachrichten ber Pierius bequem beı Quasten, Patrology Bd.2, Utrecht/Ant-
wer 1952, S.111—113

Adv aer. 69,2,4 Haoll Bd. 3, 5.153,24 Sıe erscheint uch als IILEOLOU XCLL
"I0LÖWO0V EXUANDOLO: Calderinı, Dizionarıo dei Oomı geograficı topograficı del’E-
zitto TECO-FOMANO, Bd.1,1, Kaıro 935 MT

Der Name der Kıirche 1st nıcht überlietert. Da Nnu VO  — „der Kirche“ dıe Rede ISt,
MU! eine der Hauptkirchen se1ın, entweder die Dionysius- der die Theonaskırche,
Das Cäsarıum ware vermutlich genannt worden.

De vir.ıll. 7 9 5.42 Bernoull:.
Biblioth. cod 119 Ende, Hen Ba Z 94

Bardenhewer: Geschichte der altkirchlichen Liıteratur Ba:2: Freiburg/Br.
1914, 5.235

Musuriıllo ed.) The Acts of the Christian Martyrs, Oxford IGZ: WT VE
38 Col 11 Zeile Sf;. S. 330 Musurillo.

Abgedruckt beı Musurıllo 344— 352
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vorgebracht, 1aber VO ıhm 40  zurückgewiesen. Wenn solch eın leichterer Fall
vorlag, mußfte das Verschwinden des ler1us aus Alexandrien das Vergessenbegünstigen, dafß Zu Martyrer aufsteigen konnte. Jedenfalls wırd seine
Verehrung durch die Pıeriusheiligtümer in der Stadt bezeugt.

Acta Phileae col C} Z.2—6, 347 Musurıllo.


